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EELÄNDER

Dee ghöört halt o zu deene 3eerner-
type, wo so unglich chäii sy fer azluege
un so verschiede i dr Sprooch. Wil mier
aber o all öppis Eehnlichs häi, so
chönnt Sine, wo nid nööcher luegt u lost
no gli äinisch mäine, mier sigi zdüür-
uusen uuber e gliche Läischt gschlaage.
Mier Séelânder müessen is zwar scho
öppe hie un do lo seege: "jää, aber
d'lehr syd doch nid rächti Beerner,
d'iehr gseeht ganz angers uus un d' iehr
reedet jo nit ds richtige Beerndiitsch. "
We me de söttig Lüt frogt, weles dass de
ds richtige sygi, de bliibe si äim
d'Antwort schuldig. - Es isch jo wohr,
mier Seeländer häin echläi en abartigi
Manier fer z'reede, aber mier sy halt o
no i mängera angere Punkt ganz e bsungeri
Uflaa vom Beernertvn. M1 muess halt nit
vergässe, dass mier do a dr Sprooch-
granze leebe un dass mier trotz dr ale-
mannische Mundart i üüsem ganze Weese
gäng no-n-echläi Burgunder oder miera
Savoyer bliibe sy. Hingeege cha de dr
alémannisch Yschlag o nit glaugnet weer-
de, das isch jo uf mangera Bild vom Eis-
sermoler Albrächt Anker liecht z'erchen-
ne. Sunnig u häiter isch ds fimüet vo
deene Seeländermäiteli, offen u klar
isch ds Gsüün vo de maischte Lüt, grad
wi üüses wite Gland mit däm viele Himmel
un deene dreine Seene, wo vor em dunkel-
blaue Jura ligge. Bräit isch üüsi
Sprooch, aber doch liechtflüssig u de
mängisch echläi ruch u chratzlg wi ar
Wii, wo uf deene grienige oder ch&lchige
Bööde wachset. Greediuuse säit dr See-
länder geern sy Mäinig, un eer rekla-
miert "tout de suite", wenn ihm öppis
nid i Chratte passt, chööm's de woheer
dass' well. Eer tuet geern höflich u
manierlig u wetti zäige, dass eer im
Wältschen öppis gleert het, aber we men
ihn a ds Schinbäi stüpft, de hed'r äis-
zwäü-drü scho ds Füür im Daach, de
chunnt'r bueehig, ruppig u chratzbürsch-
tig. Hingeege drooge de mier Seeländer
nieuerem im Vermäükte e Bänggel noche,
fer ihm ne hingerruggs zwüsche d' Storze
z' gheie. Mier sy o nid Lüt, wo chäü Däii-
bi un Eerger schlücke, mier teeti gwüss
fascht dra erworgge. Uuse muess si,
agrichted muess sy, wenn's afot choche,
süsch gheit's vo sälber uuber. Mier woh-
ne i üüsne ängge Döörfer u Stedtli so
noch zseeme, dass mer o nit chäü muggen
u choldere. Mit verstecktem u verdräih-
tem Weese cheem me do nid wohl a. Mier
müesse enangere ds Muul gönne, dass jed-
weede nachheer wäiss, wodürre dr Hung
lauft. Säit men äim, eer soll sys
Gfrees halte, de chunnt'r erseht so
rächt i Chut: "jää, loos, vo dier lo-n-i
mier ds Muul nit verbinge. Legg du dr
sälber e Muulchratten a, du Grossia-
ferant, was de bisch. Du Hessisch mängs
Gmandaafer ringer nit vor d' Zäng uuse,
es isch schad für en Oote, wo de drbi
bruehsch. So, j etz wäisch dr Commang, un
wenn's dr nit passt, so steck e Stacke
drzue u bing dr Düppel dra. " Wenn de en
jeedere sy Chropf gleert het, de wird

äineweeg no Gsundhäit gmacht, un wohl
oder üübel muess me halt an erae jeede
syner Feehler luege z'erdrooge, wi me
ds Guete von ihm o profidiert. Im See-
land cha do nid jedweedere so stulz u
numnie fer ihn sälber leebe uf sym ab-
gründete Buurehof wi öppen im Mittelland
oder uf deene abgleegene Hööger u däüfe
Deeler im Aemmidaal un Oberland. Mier
chäü nid verdrückt u verschlösse sy,

mier sy z'heert uf enangere agwiese,
Luschtigi, gwiirblgi u flinggi Lüt, diehet me geern bi üüs, söttig mit dr Hang
am Arm. Mi fingt do sälte bräiti, fäissi
Poschtuure. Mier häi nit drzit Späck
aznanKe, mier sy nie fertig mit dr Ar-bäit. Mit "jaadaa" u "jaanii" cheem me

-nit vorweerts, gjuufled muess sy, bis me
z'düürewägg dr Cheer gee het. Vom früe-
che Früehlig bis vor d'Wiehnacht jagtäis Weerch ds angere, wil eebe bi üüs
alles grootet, was numme Naame het. Mier
sy ne Schwyz im Chlyne, vo allem häi mer
chläi, drum danke mier em Himmel, fer
so-n-es gseegnets Häi.

Probst Fritz, Eiss.

Ausserhalb des Dorfes steht der sogenannte Salenstein, ein Findling

ZV pav /4 /7/fpr-ZZolZ/Z
Fascht alli Lüt, wo Gleegehäit häi, es

schöns Ankerbild z'bedrachten un z'be-
wundere, düe si o sofort inträssiere für
die Persoone, wo uf däm Bild dargstellt
si. Es dunkt si gäng, es sigi öpper, wo

si kenni, un si sötti grad mit ne chön-
nen afo reede. We me ne de sait, dass das
mäischtens Lüt vo Eiss, also us ameers
Häimatdorf siigi, so chäu sis fascht nit
glaube, Si mäinen äifach, si häigi alti
Bekannt! vor ne. Dr Moler Anker hets
halt verstange, mängischt numme mit e
baame Striiche, es Gsicht e so klar un
leebig z'zäichne, dass ds'ganzen Inwän-
dige vo däm Möntsch zum Usdruck cho
isch, un es dunkt alben äim, mi gseih
grad diiür ne dürre. Zwar isch ihm de
ds'Gstell un d'Figur vomene ModäljL o nit
gliehgültig gsi, un er het scho gäng e
chläi uf söttig Lüt gluegt, wo nes äim
dunkt het, die chönni numme grad eso si
u nid angers. Drum hed er o bsungers
gern do die magerlochten u geederigen
alte Manne zäichnet, wo zäi un unver-

wüeschtlich gsi si, wie die graui Nagel-
flueh i dene Grueben ooben im Doorf.
Aber o jungi, schön! Mäitli, so saftig
un früsch mit sant em Dau dra wie ne
ri fi Barillen oder Prunolle us amene
Herrschaftsgarte, hed er vereewiged.
Mängs ufpützerlete Jürapferli mit schön
zweggmachtem Gringli hed aber vergeebe
do druf gwartet, für uf enes Bild z'cho.
Û'Hautsach isch em Her Anker halt dr
Gsichtsusdruck gsi, un er het sini Mo-
däll lang un scharpf agluegt mit sine
grossen Auge, bevor er si het gfrogt,
fer zuen ihm z'cho i ds Atelier. Er het
de Lüt bis i d'Seel iche gseh - un het
doch vo niemerem öppis Bööses gsäit.
Mänge Möntsch isch ihm schön un guet u
gschid vorcho, wo süscht niemer für das
ejialte hätti.

E söttigen isch eeben o dr Zöllner-
sammi äine gsi, en äifachte Buurema us
amene ganz alten Eissergschlächl. I ha
de Ma scho kennt, won i none ganz
chline Bueb bis gsi, aber 1 na die läng-
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Des Zkööni dsli o ?u cissns gssnnsn-
iVps, wo so unZliod odW sv fsn sáusZs
un so vsnsodis<is 1 <Ii- 8pnoock. MI misn
svsn o sll öppis Ssdnlieds dsi, so
ekönni sins, wo nici nööeksn lusZi u losi
no Zli sinisod msins, misn siZi ?ciüün-
uussn uudsn 6 Zliods Ssisoki Asedl SSAS.
Nisn 8sslsncisn müssssn is ?wsn sodo
öpps dis un <1o 1o sssZs: ",7'ss, sdsn
â' isdn szc-i ciood nici nsodii Sssnnsn,
ci'isdn Zsssdi Zsn? snZsns uus un ci'isdn
nsài 70 nil cis niodiiZs gssnnciülsod. "
M ms cis söiiiZ Mi fnoZi, wslss cisss cis
âs niodiiZs szsZi, -is vliids si sim
ci'âniwoni sodulciiZ. - Ss ised 70 wodn,
misn 8sslsncisn dsin sedlsi sn sdsniiZi
Vsnisn fsn ?'nsscis, sdsn misi' s/ dsli o
no i MSNZSM SNZSNS punici Zsn? s dsunZsni
fflss vom Tîssnnsnlvn. m musss il«II nii
VSNZSSSS, cisss mien -io s. à 8pnoood-
Znsn?s lssvs un Usss misn inoi? -in sis-
msnnisoils Vuncisni i ÜÜSSM ZLN?S lVssss
ALNA no-n-sodlsi gUNZUNcisN ocisn misns
Ssvo^sr kliids sv> ilinASSAS oks cis à
âlsmsnnisoil VsodlsZ o nii Al SUANSi wssn-
cis, ciss isoil io ut MSNZSM gilci vom Sis-
ssnmolsn àldnsodi ânlcsn 11soili ?'snodsn-
ns. 8unniZ u dsiisn isoil cis f.müsi vo
cissns 8sslsncisnmsiisli, offen u Iclsn
isoil cis llsüün vo cis msisodis Mi, Znsci
M üüsss Mis f.lsnâ mii ci'à visls tlimmel
un cissns cinsins Zssns, wo von sm ciunlcsl-
dlsus ,7uns lisse. gnsii isoii üüsi
8pnoood, sdsn ciooil lisokiflüssiZ u cis
msnZised scdlsi nuod u odnsf?iZ wi un
Mi, wo uf lissns AnisniZs ocisn oksIoiiiZs
Zööcis wsodssi. f.nsscüuuss ssii -in 8ss-
lsn-isn Zssnn szc VsiniZ, un ssn nslcls-
misni "ioui -is suiis", wsnn iilm öppis
nici i fdnsiis psssi, odööm's cis wokssn
cisss' wsll. Ssn iusi Zssnn döfliod u
msnisnliZ u wsiii ?siZs, cisss ssn im
Vslisoilsn öppis Zlssni dsi, sdsn ws msn
ii>n s cis 8odinb«i siüpfi, cis ksci'n sis-
?wsü-cinü soiio cis Süün im Ossok, cis
oiiunni' n dusodiZ, nuppiZ u oilnsiàinsoi>-
ÜZ. MnZssZs cinooZs cis misn Ssslsncisn
nismsnsiM im Vsnmsülcis s iZsnZZsl no oils,
fsn iilm ns iliNZSNNUZZS ?wüsods -i'Fionas

Adels. Msn sv o nici Mi, wo oil'sü üsü-
ill UN SsnZsn sodlüolcs, misn issii ZWÜSS

fSZLdi «ins SNW0NAZS. liuss musss si,
sZnioilisci musss sv, wsnn' s sfoi eilooils,
süsoil Zilsii's vo ssldsn uudsn. Msn woil-
ns i üüsns snZZs vöönfsn u 8is-ii1i so
nooii ^sssms, cisss msn o nii oil'sü MUZZSN
u oilolcisns. Mi vsnsiselcism u vsncinsiii-
ism Wssss oilssm ms cio ni-i woill s. Msn
müssss snsnZsns -is Nuul Zönns, cisss /j ocl-
wsscis nsoiliissn wsiss, wociünns cin SunZ
lsuki. Zsii msn sim, ssn soil s^s
f.fnsss ilslis, cis oiiunni'n snsoili so
nsoili i filui: ".lss, loos, vo ciisn lo-n-i
mien cis Vsuul nii vsndinZs. SsZZ ciu cin

ssldsn s âuloilnsiisn s, à ü no ssi s-
fsnsni, wss cis visod. Du lisssisod msnZs
fmsncissfsn ninZsn nii von ci' TZnZ uuss,
ss isod sodsci fün sn gois, wo cis -indi
dnuoksok. 8o, i si? wsisoil cin LcmnisnZ, un
wenn's cin nii psssi, so sisolc s Lisolcs
-in?us u dinZ cin vüppsl -ins. " Wenn äs sn
Isscisns s^ fknopf Zlssni ksi, cis winci

sinswssZ no f,sun-idsi i Zmsodi, un wodl
ocisn üüdsl musss ms dsli sn sms Wsscis
szcnsn Sssdlsn lusZs ?' sn<inooZs, wi ms
-is dusis von ikm o pnofi-üsnl. Im 8ss-
lsnci ods -io ni,i ^js-iwsscisns so siul? u
numms fsn idn sMvsn lssds uf SM sd-
ANllilcisie Suunsdof M öppsn im Miisllsnci
o-isn uf -issns sd?lssTsns IlööAsn u -iMf«
IZsslsn im àsmmi-issl un vdsn-lsnci. Msn
odsü ni<i vsncinüolci u vsnsodlosss sv,

misn szc ?'dssni uf SNSNZSNS sZwisss,
MscdfiZi, ZwiinbiZi u flin?Ai Mi, -iisdsi ms Zssnn di üüs, söiiiZ mii -in dsnZ
sm -Vnm. M finZi cio sslis dnsiii, fZissi
posediuuns. Msn dsi nii -in?ü 8psolc
S?NSNKS, misn szc nie fsnÜA mii cin ,Vn-
dsii. Vkii " lss-iss" u "issnii " odsem msMi vonwssnis, ZIuuklsci musss szc, dis ms
?'ciüünswsZZ cin fdssn Zss dsi. Vom fnüs-
ods SnüsdliZ kis von ci'Msdnsodi /> sZisis iVssnod cis snZsns, wil seds di üüs
sllss Znooisi, wss numms Xssms dsi. Msn
sv ns 8odwv? im fdlvns, vo sllsm dsi msn
odlsi, cinum cisnics misn sm Mmmsl, fsn
so-n-ss ZsssZnsis dsi.

pnodsi SnidT, Siss.

^U35s^ko>b lies Oociez cie^ zogsncmnts 8ci>enzts!n, ein finciling

Sssodi slli Mi, wo ülssZsksii dsi, ss
sodöns àlicsndilci ?'dscinsodisn un ?'ds-
wuncisns, ciüs si o sofoni indnsssisns kün
cüs psnsoons, wo uf ci'à Ml ci cisnZsislli
si. Ss -iunici si ZsnZ, ss siZi öppsn, wo

si icsnni, un si söiii Znsci mii ns odön-
nsn sfo nsscis. d's ms ns cis ssid, cisss ciss
msisokisns Mi vo Siss, slso us snicsns
üsimsi-ionf siiZi, so odsu sis fssodi niì
A suds, 8i msinsn si fsed, si dsiZi slii
üslcsnnii von ns. vn Misn àlcsn dsis
dsli vsnsisnZs, msnZisodi numms mii s
dssnns 8iniiods, ss üsiodi s so dlsn un
IsediZ ?'?siodns, cisss âs'Zsn?sn Inwsn-
ciiZs vo -ism Vonisok ?um dscinuolc odo
isod, un ss -iunici sldsn sim, mi Zssik
Znsci -iüün ns üünns. 7.wsn isod idm cis
cis'üsisll un -i'MZun vomsns No-isl^l o nii
ZliodZüliiZ Zsi, un sn dsi sodo ZsnZ s
odlsi uf söiiiZ Mi ZlusZi, wo nss sim
ciunlci dsi, ciis odönni numms Zns-i sso si
u nici snZsns. vnum dsü sn o hsunZsns
Zsnn cio -iis msZsnloedisn u ZsscisniZsn
slis Usnns ?siodnsi, wo ?8i un unvsn-

àsokiliod Zsi si, wie -iis Znsui llsZsl-
flusd i cisns ünusdsn oodsn im Ooonf.
Msn o iunZi, sodöni V'siili, so ssfiiZ
un fnüsod mii ssni sm Osu cins wis ns
nifi Zsnillsn ocisn pnunolls us smsns
üsnnsodsfisZsnis, ksci sn vsnsswiZsci.
VdNAS ufpüi?snlsis üümpfsnli mii sodön
?wsZZmsodism üninZli dsci sdsn vsnZssds
-io cinuf Zwsnisi, fün uf SN6S Ml ci ?' odo.
ll'üsuissod isod sm üsn ânicsr dsli cin
üsiodisuscinuolc Zsi, un sn dsi sini Vo-
cisll lsnZ un sodsnpf sZlusZi mii sins
Znosssn àuZs, vsvon sn si dsi ZfnoZi,
fsn ?usn idm ?' odo i -is Vislisn. Sn ksi
cis Mi dis 1 <i'8ssl ieds Zssd - un dsi
-ioed vo nismsnsm öppis göösss Zssil.
VsnZs Vönised isod idm sodön un Zusi u
Zsodici vonodo, wo süsodi nismsn iün ciss

Fislis ksiii.
S söiiiZsn isod seven o cin Töllnsn-

ssmmi sins Zsi, sn sitsedis guun«iis us
smsns Zsn? slisn SisssnZsodlsodì. I ds
cis Vs sodo Icsnni, won i no ns Zsn?
oklins Iusd di- Zsi, svsn i ns ciis lsnZ-

311


	Der Seeländer

